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Farum

Thomas Clarthard, Luzern

Schweteer Ingetiear und Architekn

Mehr Raum fur die Natur

im Europdischen Naturschutzjahr
1995 erhielt der Kanton Zurich sin
Maturschutz-Gesamtkonzept. Es ist
sowohl fiir den Kanton wie die Ge-
meinden, aber auch fir private Be-
wirtschafter und Grundeigentiimer
Leitlinie und wichtige Grundlage fir
die Aktivitdten zur Erhaltung und
Farderung von Natur und Land-
schaft bzw. der Art und Weise der
Beanspruchung von Grund und
Boden. Es nennt insbesondere die
Zigle, Massnahmen und Instrumen-
te fiir den Natur- und Landschafis-
schutz.

Das Furopliische Namrschutzjabe 1995
et Frichte, ~Das unerwiarter  grosse
Echo, das die ENS]-Kampagne in der Of-
fenthichkeit und in den Medien ausgeliist
har, ist picht euletet auf ein LTS T
withnlich grosses Engagement veeschicde
ner Mitglicder des nadonalen. Komitees
rurickeufithrens, fihet das Buwal in sei-
nem Bulletin 196 {Juni 1996) aus. Die
Buojrrsige im Buwal-Bulledn cam Naur-
schurjahrsowie die 12eige Publibaton
sAuswertung und Prisemanon der Wes
hewerhsheitriger aum Buwal-ldeenwett-
hewerb sind 7ur Lektire empfohlen. Direi
weltere emplehlenswerte Publikationen
aus dem Naturschucgahr sind:

o Mehr Raum fie die Nawr = Ziely,
Liwungen, Visionen im Nansschute,
Schwetserischer  Bund  fiir  Natir-
schure mit Linterstiiteung des Buwsl
(O Verlag, Thun, Berug! Buch-
handlungen).

. [.-.nn.Iu.'Ir.:ﬂﬁpl-.munH i der Gemenide
= Chanee fir die Nawr. Heitrage zim
MNawschute in der Schwels Nr
1501945, Schweteerischer Buned (e N
nirschute und Ingenieurschule Rap-
perswil. Abteilung Lundschaftsarchi-
tekror [Beoaug: SBN, Postich, 4020
Bisel),

o Naturnthe Gestlmng im Stedlungs-
ragm. Buwal-Reibe Leifalin Umn-
welts { Bezugs EDMZ., A0l Hern ),

i umfassendes Natarschutelkonzepe gab
siwh im  Nameschutzpbr  der Kanton
Ziirich, Ao 20, Dezember 1995 serere der
Regrerungsrar des Kantons Ziinich das
<Matonchute Gespmthkoneept Wi den
Waneom Aueche fest (Bogug: Rantonale
Dracksachens wod Muterndeentrale, 89
Zimch ), Den Auttrag eur Erarbeitung des

Konzepres hame der Regierungsrar auf-
grund ewerer Posnilare bereits 1988 erneily,
Der Berichr einer verwaltungsexiernen
Expertengruppe wurde 1992 vorgelegr
Eine hreire Vernehmlussumyr bei den Ge-
meinder; Parceien und interessierten Or-
Earsaronen ergab, dass der Enrwurf ewar
fachlich wenig umsimnen wor, die Mei-
nuigen iiber die Umsenmung jedoch stark
apseimnderpngen, Der Enrworf wurde
dann in Lusammenarbent aller berraifenen

Amustellen und ewer Begleitkivmmission

iiberarbenen
s Nararschuee Gesamtkonaepesoll

o e ertorderhichen Massnahimen #ur
Erhaltung und Firderung der nacirlic
chen Arter- und Lebensraunivielfalt
sewie zum Schuty und eur hormonis
schen Entwicklung deér Lisrdschafe im
Kinton Ziirich aufzeipen sowie devén
Umsetzung einleiten,

- allen e der Lagdschaft ditigen kantos
nalen Stellen als verwalmngsanwed-
sende Richtline bei der Exhiillung
ihrer Aufpaben dicnen,

o den Gemeinden., den Privaten und in-
teressierten Organisationen als Leatli-
nie yod wichtige Grundluyge fikr cige
ne Akuvikiten aur Erhaloeng uod Foe
derung von Nurrund Landschaft die-
Hien,

1
Vielfallige; naturmahe Kulturlandsehatt (Ober-
fricktal AG. Fote: Schweiz. Stiftung fir Land-
sehaftschutz)
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o den Bewwrsschafrern und Grunder-
sentamern wime verkissliche Crrundla-
L hezuelich der Art und Weise der
Beanspruchung  von Grund — und
Boden sein,

Leitlinien

Das Nawrschure: Gesamtkonzept nenng
mehrere inhaldiche Lemtlimen: Danach
sind die wichngsten Kriterien bei der Pri-
prtatenseizung die Endgiilongkeir des Ver-
lustes, die Unumbkehrbarkeir eines Prozes-
ses, the hohe mesichliche Gefilrdung; die
Erhalung bestchender wertvoller Nanur-
ibjekee sowie der Einberug aller Schuc-
und Nuungsaspekre bei der Beurteilung
von Aalwertungsmassmatumen.
Okualogisch wermvolle, noch weirge-
liend intukt geblichione sowie grossilichi-
ge Lebensriume und  Landschaftsham-
mrerin sind mregeal 2o echuloen, aufiwer-

tenund wenn moglich zu erweiterts: lin ot-

firnen Koloirlind swird dies Gber die Her-
hsecung der Nutsungsinensitit erreichit.
Zur Erginung dieser Kerngebtete sind nue
rurmile Lebenseanme vnd Landselattsted
le siwie Trl'l.tsmir!hiumpu. welche  die
Funktion verbindender Austuschilichen
(ibcrmehmen kidnnen, e erhalren wnd #ua
firdiern.

MNarurschute hérnfft verschiedene Po-
litikberciche wnd kann oure in Koording-
von mit anderen Suchaufpaben erfiille wer-
den. Durch die Okologisierung der Land-
wirtselaft, eine amturnohe Waldbewirt-
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2 iand 3
Die klsinflachigan und mosaikartigen Lebens-
raume dir Siedlungen und die grossflachigen

schatung sowic eme auch hologische
Werte berickachugende  Siedlungspla-
nung sofl die biologische Durchlissaghen
der gesamren Landschaft verbessere wor-
dlesra.

Dyer Werr einer Kulurlondschaft bes
ruht unter aonderer auf ihrer Individoalii
d Unverwechselbarkeic Dhie craditionel-
len Nutiungsstrukoren sind unerseteliche
Lewgrnisse unserer Geschichie und kinnen
demt Natarschuee als Orienticrungshilfe
dienen. Moderne  Bewirschufuagsfor
mien in der Land- and Forsewirssehalt and
in der Siedlungsenewicklung haben vieler
oty einer Verarmung der Landschaft e
fiihre.

Eigenstindipe, unverwechselbare
Landschafien verlungen nach differéneier-
ten Lisungen. Ein differenziertes und an-
gopasstes Morgehen soll den spediellén Ge-
gebenheiten ciner bestimmien Reguon,
einer Konkeeren Landschafiskammer oder
vines eingelnen Standorres  gerecht wer-
ilen.

Im gesamien Stedlungsmaum, inshe-
serttcdere auch i selduschen Verhitinissen,
st der kontaky swischen Ménsch wnd
Natur besonders wichug und deshalb wu
versthrken, MNarr soll deshalb auch im
Siedlungsgehiet peffiedert und auginglich
pemacht werden. Des Kinwn 2, B, in Form
v aifenen Bichen, Allmenden, Brck-
Machen, srrukmereichen Wildern, namir
mibien Parks, Schuls uml  Dorcfteichen
sowie anderen naturmabien Elementen pe
schehien. '

Creundsivzlich  sind die  Eigentiimer
hew. Bewirtschafier angesprochen, wenn
ey darum gelit dass pehen der wirtschaft-
lichen MNuteung auch underen, gesetdich
abgestiizzten Funknonen Rechong gerra-
pen wied, Die Limung von Nawmschuee-
aulgiben erforders jedach vielfach Kenne
nisse von Speenlsten, Nutursthing ist dess

Lebensrburne in der Landschaft-gleichen sich
tkolegisch in wieler Hinsicht: Gebaude/Felsen,

balb dann erfolgreich, wenn alle mic dieser
Aufgabe betrauren Personen, Amsssiellen
und Behdrden e Veranewormng wahe
nehmen und mit Grondeigentimern and
Bewirtschaltern susammenurbeiten,

Die planerische und  bewirtschai-
mmpsmissige  Umsemung  von Nogr-
schuresielen muss in-enger Zusamimenir-
beir mit den Eigentimern und  Bewirr
schaftery, inshesondere den Bauern, reali-
siert werden, Namrschur soll sich dabei
nicht allein auf Geseree, sondern auch aof
dus Vermnewormungshewussisein und dic
Uberzeugung des cinzelnen stiten kin-
nen. Die beteiligten Amter uid interes-
sierten Kreise sind sich bewusst diss die
Umisetzung avch im Einklang ot den In-
strumenten der Landwirtschaftspolitk e
[lgen muss. Doeu wiblen sowohl die
Agrarpolittk des Bundes: sowie weiticre
tiberpéordnete Massnahmen aul Greserzes
crufe als nuch das kantonale Leicbilid Land-
wirtsclaft,

instruments

Die Umisetrung der Fiele und Ledtlinién
bedarf emes Iostrumentiriims. Das Na-
wrschut-Gesamikinzept nennt meheere
Instrumente und beschireibn die Mdglich=
keiten und Greneen ihres Elnsaees:

Information und Beratung

Pagn 2ible das Kowsepr den V-
bildeharakter vin Kanton und Gemein-
den, buispielhafie Planungen, Emplehlun-
pen, Heraong, systemitische Information
der verychiedenen Akteure und N
schuneberichie. Die Anwendung komme
generell und in Kombinadon mt anderen
lostrumenten und sorwiegensd mit Cher-
wuchung undd Kaoncrolle in Frage.

Ra=en/Weide, Gartan/Acker, Baulager/ Fluss-
aue, Park/Wald (aus: Naturnahe Gestaliung Im
Siediunpgsraum, Buwal 1893).

Anreize

Als Bowspiele werden Skonomische
Anretve ued Yerrige, nach Natorschure:
princigen abgestutre Beirrage und Namr
schurepreise genannt. Mégliche Anwen:
durgen: bei erseizbaren Lebensrivmen
sowie bei der Neuscharfung von Lebens:
ciumen und Gkologischen  Ausgleichs:
flichen

Reglementarische Massnahmen

Beispiele: Verfigungen: Verordnun.
gen, Geboe, Verbote: Anwendung betun-
crsetzharen Lebensriumen emschliessiich
dem fir ihre Erhalung noogen Umge-
bungsschute und  Schuteverordnungen,
welche sich an die gesamie Offentlichkeit
wenden

Landerwerb

Der Laniderwerb kiinne #ur Vermers
dung und Verminderung von Kontlikeen
Beim Schue und der Ergiinzung von Bio-
tipen wiidd srir Bérciséllung von Realer-
satz Rir strk berroffene Bémiebe cinge:
setet werden,

Mediorationen

Chenliss Roneept sind auch vermehrt
Instrumente der smiodernen  Meliorano-
nee, vorsueswieise im Rabmen vion <kom:
munalen Gesamiptojekiens, zur Realisie-
rung von Ninmschutranlicgen einzuset-
zen. Dagu gehdren wi. Landumlegungen
bet Schurzgehietwen, Buchausdolungen und
Biotopvernetaungen,

Uberwachung und Kontrolie

Ein umfssendes  Monioring  sel
schlicsslich Vorausserzung flir eine effir-
ente Llimsereung  der Naturschuzaufpa:
b, Dieses benthe auf iler Htji.lhﬂl,'hl'l.l!]ﬂ
des Zustandes der etnheimischen Flors
und  Fauna, gecigneten Rontrollen von

8
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Massnahmen sowie deren’ Erfolg und
nenne Verbesserungsvorschlige.

Dias N:uurs::hulz-{itmmtkmuup[
vechingt bei vollstindiger Unisetsung aller
Massnuhmen mit fihrlichen Kosten von
total knapp 75 Millionen Frmken pro Jihe,
davon direkt an die Land- bzw. Farsowire-
schaft 50 Milliopen Franken und Bundes-
beirrlige in der Hihe von 25 Millionen
Franken.

Beispiel Wiederbelebungsprogramm
fiir Fliessgowidsser

Drer Kanron Ziivich har béreits vor cinigen

Jahten ein Wiederbelebungsprogromm fir
Fliesspewisser erstellt mit dem Ziel, mig-
lichst viele begradigte und  eingeduolie
Flicsspewisser wieder in einen nanrnahen
und landschafosgervchren Zustand zuriick-
sulithren. Mir Beschlissen des Kantons-
rates vom 23, Okeober 1989 und 22 August
1994 wurden Rahmenkredite vor insge-
samit 18 Millionen Frinken bewillige, Dia-
varn sind zehn Millonen e Untersia-
sung von Massaahmen un Gewlissern be-
summs, die von Gemeinden und Drinen
dusgefiihr werden, und achi Millionen fis
Massnahimen an Gewlissern, fiir deren Lin-
terhalt der Kanton sustindig ise. Zahlrei-
chie Fluss- und Bachabschmitre wurden bis-
her hereits verbessert,

Ein wichuger Teil des Programmes ise
das Bachkonsept 1988 der Seute Zdrch,
Seir 1984 wurden zalilreiche ehemals ein-
gedole Biche offengelegt ond neve Biche
erstelln, Die Swidn Adeich hae iz eine
Broschilte  hermosgegeben: «Das. Bach-
kamrept der Stadt Ziinch - cine Standore-
bestimmung nach 5 Jahrens { Beaug: Stace
entwilsserung Stade Ziicich, 8064 Ainch ),

Schweizer Ingedicur und Architike

4und 5
Revitalisierta Bache im Landschafis- und Sied-
lungsraum (Folos; Stadlentwisserung Stadt
Ziriehl.

Dy Ziwcher Enchkmul_j':ul enthilrins:
Besondere lolgende Plinungsgrundsitee:
«  Woimmier sinovoll und eweckimissig,

sollen erngedolte Bliche gedfinetr und

Fremdwasserabtrennungen m ofenen

Biichen erstellt werden.

«  Die Bachdffnungen sind, soweit dics
das stildtische Umfeld zulisst, namir-
nah a0 gestalten.

«  Dic Bediirfnisse der Bevislkerung sind
bei den Seadthiichen in der Regel u
beriicksichugen, Zuginglichkeir und
hegleitende Fusswege gehdren dary.

o Derhistorsche Verlaul des Bachessoll
bei der neuen Linienfihmmg wo mdg-
lieh beachter werden,

o  Grossere zusammenbimgende  Ab-
schnite, welche Natmwre- und Erho-
lungspebicre vernereen, sind vora-
zichen,

«  Biche kbnnen filr Niederwisser aus-
gelegt werden, wo dics aus Griimden
des Plarebedarfs und der Raosten no-
wendig ist. Die Hochwassersicherheil
st dann sicheranstellen, indem  die
Wosserspitzen bt Starkregen, welche
relativ selten aoftreten, wice bisher
iiher dic Kanalisation abgeleier wor-
den.

«  U'm als echte Fremdwasserableiting
dienen zu kiinnen, muss konsequent
iy Buchwasser { Niederwasser), Whis-
ser vor Lapfhrunnen, Kiahlinlygen
(sauberes Wasser), Sickerwiasser von
Hausdramagen und alles weireee ab-
suleirende saubere Wasser im Bereich
ilies Baches angeschlossen werden,

Atlresae des Verbssers:
Thimaes Colinttharred, dipl. Loy ETHISIA, Bram:
Pergar 4K, G Limern
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Ziele

Schuix der Arten
Dic heimisehen Tier und Pllansenaricn
sallen so echalten und gefedert weeden, dass
o selenc und hewte bedmboe Aren in ling-
fristig gesacherten Besdinden vorkommeen,
« hinfige Afren weiterhin hiofig und ver-
breitet sind,
o dic peactiche Viellalt gesichers wind.

Schutiz der Lebensrdume
Biologlsch werovolle Lebensriume sollen

so biehandelt und gefiedert werden, dass

s dhre Aumabl wed Fliche: nichy verringesy
werden und der biologsche Zusammen-
hang (Vernetrung) pewdihristster s,

o dhire chumliche Vireeilimg den copogragshi-
schen Gegebenheiren enwsiprich und die
stndéirtlich und ladmrhistorisch gewnch-
senen Potentiale beriichsichrig,

s ihre typische Artenvielflt pesichert bleibt
oder sich wieder entwickeln kann.

Schutz der Landschaft
Landschafiswirksame Enpwicklungen sol-

len so gerichrer sein, dass

o die Vielfali; die Schonhest und die Eygenurt
ider Landschaften bewahint bleiben,

o landschaldich verarmite 'Gebicte wicder
cinen viclfiltgen Lebensraum’ fiie Men-
schen, Tiere und Pllanzen biewen,

2




	Mehr Raum für die Natur

